
 

 

L 38 

Kosten für das Deutschlandticket im Land Bremen 

Anfrage der Abgeordneten Michael Jonitz, Thorsten Raschen, Frank Imhoff und 
Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie hoch sind die bisher aufgelaufenen Kosten für das Deutschlandticket im Jahr 
2024 für das Land Bremen? (Bitte für Bremen und Bremerhaven getrennt aufführen) 
und mit welchen Kosten rechnet der Senat bis zum Jahresende 2024.) 
 
2. Mit welchen Kosten rechnet der Senat für das Land Bremen (bitte für Bremen und 
Bremerhaven getrennt aufführen) im Jahr 2025, angesichts der Preiserhöhung auf 58 
Euro? 
 
3. Mit welchen Einnahmeausfällen bei der BSAG und BREMERHAVEN BUS rechnet 
der Senat bis zum Jahresende 2024 und inwiefern wird der Senat diese 
kompensieren? 

Zu Frage 1: 
Der für das Deutschlandticket im Land Bremen in diesem Jahr bis einschließlich 
Oktober 2024 durch die Verkehrsunternehmen gemeldete Schaden durch 
Mindereinnahmen beläuft sich aktuell auf 18,86 Mio. Euro, der hälftig durch das Land 
Bremen und den Bund auszugleichen ist. Es wird damit gerechnet, dass dies am 
Ende des Jahres bei rund 24,2 Mio. Euro liegen wird. Eine Aufteilung dieses 
Betrages auf die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven ist mit der vorhandenen 
Datengrundlage nicht möglich. 

Zu Frage 2: 
Die zum 1.1.2025 geltende Preiserhöhung auf 58 Euro im Monat soll dafür sorgen, 
dass die Ausgleichszahlungen des Bundes und der Länder für das Deutschlandticket 
im Jahr 2025 gegenüber dem Jahr 2024 nicht ansteigen. 

Zu Frage 3: 
Die Einnahmeausfälle bei der BSAG werden sich nach dem vorliegenden Antrag im 
Jahr 2024 auf insgesamt 11,68 Mio. Euro belaufen; bei BREMERHAVEN BUS 
werden 2024 Einnahmeausfälle in Höhe von insgesamt 430.000 Euro erwartet. Nach 
Prüfung der Anträge werden die festgestellten Einnahmeausfälle vollständig 
ausgeglichen. 


